
14Voller Tatendrang für die Nachhaltigkeit
Coop-Gruppe Geschäftsbericht 2022

Voller Tatendrang für die 
Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit ist Teil der Unternehmens-DNA von Coop 
und fl iesst in alle relevanten Strategien ein. Im Fokus 
stehen nachhaltige Sortimente, Umwelt- und Klimaschutz 
sowie das  Engagement für die Mitarbeitenden und 
die Gesellschaft. Coop leistet mit ihrem Nachhaltigkeits-
management einen wesentlichen Beitrag für eine 
erfolgreiche Zukunft.

Starke Verankerung der Nachhaltigkeit
Nach über 30 Jahren intensiven Engagements im Bereich Nachhaltigkeit ist diese Teil der Unterneh-
mens-DNA von Coop geworden. Die Coop-Gruppe hat dieses Thema in ihren Statuten, ihrem Leitbild 
und ihren Missionen verankert und in alle relevanten Strategien und Prozesse integriert. Beispielsweise 
fliessen Nachhaltigkeitsziele systematisch in den Zielsetzungsprozess, in die Ausbildung der Mitarbei-
tenden sowie in die betrieblichen Prozesse und Abläufe ein.
Mit ihrem umfassenden Nachhaltigkeitsansatz will sich die Coop-Gruppe durch Mehrleistungen in den 
verschiedenen Märkten differenzieren, den Zugang zu den Ressourcen sichern und einen gemeinsamen 
Wert in der Coop-Gruppe schaffen. Zudem stellt Coop damit sicher, dass die steigenden Anforderungen 
seitens Gesellschaft und Politik in der gesamten Geschäftstätigkeit effizient und glaubwürdig umge-
setzt werden und leistet damit einen Beitrag für die Allgemeinheit. Bei der Themenwahl stehen die Er-
wartungen unserer Kundinnen und Kunden, unserer Geschäftspartner und weiterer Stakeholder, insbe-
sondere NGOs und Behörden, im Fokus.
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Die strategische Basis
Coop ist eine Genossenschaft und fördert die wirtschaftlichen und sozialen Interessen ihrer Mitglieder 
und ihrer Konsumentinnen und Konsumenten. Marktwirtschaftliche, ökologische und ethische Grund-
sätze sichern die Wettbewerbsfähigkeit und das Fortbestehen der Genossenschaft. Die Nachhaltigkeit 
ist auch zentraler Bestandteil der Vision 2025+, mit der sich Coop über nachhaltige Produkte und En-
gagement in Nachhaltigkeitsprojekten von ihren Wettbewerbern differenziert. Nachhaltigkeit wird bei 
Coop integral gemanagt und sämtliche Ziele fliessen in die relevanten Unternehmensstrategien. 2022 
hat Coop ihre neue Nachhaltigkeitsstrategie lanciert, die auf den Erwartungen der Kundinnen und Kun-
den sowie weiterer Stakeholder aufbaut und 26 Themenfelder beinhaltet. Rund 70 messbare Ziele wur-
den über die gesamte Gruppe im Rahmen der drei Nachhaltigkeitssäulen Nachhaltige Sortimente, Um-
welt- und Klimaschutz sowie Mitarbeitende und Gesellschaft definiert. Die neue Strategie orientiert sich 
an internationalen Standards und berücksichtigt unter anderem das Konzept der planetaren Belas-
tungsgrenzen. Damit leistet Coop ihren Beitrag zum langfristigen Erhalt der natürlichen Ressourcen 
unseres Planeten.

Säule 1: Nachhaltige Sortimente
Coop setzt sich in allen Sortimentsbereichen entlang der gesamten Wertschöpfungskette für die Ein-
haltung von anspruchsvollen Mindestanforderungen ein. Darüber hinaus engagiert sich Coop mit weg-
weisenden Beschaffungsprojekten und langjährigen Partnerschaften für den biologischen Landbau, 
den fairen Handel, die Förderung des Tierwohls und den Erhalt der Biodiversität. Dabei spielen die 
Nachhaltigkeits-Eigenmarken und -gütesiegel eine wichtige Rolle, über die sich Coop mithilfe der höchs-
ten Standards im Schweizer Detailhandel differenziert. Mit einer bewussten Sortimentsgestaltung, ziel-
gerichteter Kundeninformation und vielseitigen Werbemassnahmen fördert Coop nachhaltigen Konsum.
Seit 2012 konnte der Bioumsatz dank dem grossen Engagement um 82% und der gesamte Nachhaltig-
keitsumsatz um 244% gesteigert werden.

Säule 2: Umwelt- und Klimaschutz
Coop bekennt sich zu wissenschaftsbasierten Klimazielen und bekräftigt ihr Engagement für einen wir-
kungsvollen Klimaschutz mit der Unterzeichnung der “Science Based Target Initiative”. Dementspre-
chend berechnet Coop regelmässig ihre CO2e-Emissionen und legt ambitionierte und wirkungsvolle Ziele 
in allen Geschäftsbereichen fest. Zwischen 2008 und 2021 konnten die CO2e-Emissionen im Kernge-
schäft um 38% gesenkt werden. Bis 2026 reduziert Coop weitere 21% CO2e-Emissionen in ihrem direkten 
Einflussbereich und nimmt die Reduktion der Emissionen in ihren Lieferketten und den vorgelagerten 
Wertschöpfungsstufen in Angriff. Zudem legt Coop Wert auf einen schonenden Umgang mit Ressourcen: 
Coop streben an, ein Zero-Waste-Unternehmen zu werden, und ihre Energie- und Materialkreisläufe 
wenn immer möglich zu schliessen. Auch der eigene Wasserverbrauch wird konsequent weiter reduziert. 

Säule 3: Mitarbeitende und gesellschaftliches Engagement
Als Genossenschaft ist Coop ihren Mitgliedern, aber auch der Gesellschaft und ihren Mitarbeitenden 
gegenüber besonders verpflichtet. Mehr als 38 000 Mitarbeitende aus allen Landesteilen profitieren 
vom besten Gesamtarbeitsvertrag im Schweizer Detailhandel, vielfältigen Aus- und Weiterbildungen 
sowie guten Karrierechancen. Ausserdem ist Coop die zweitgrösste Lehrstellenanbieterin der Schweiz. 
Mit unterschiedlichen Partnern fördert Coop das Gemeinwohl direkt und regt ihre Mitarbeitenden und 
die gesamte Bevölkerung zu guten Taten an.

Coop Fonds für Nachhaltigkeit: 80 Mio. CHF bis 2026
Über den Coop Fonds für Nachhaltigkeit finanziert Coop Projekte aus allen drei Säulen. Kundinnen und 
Kunden erleben das Ergebnis dieser Projekte nicht nur im Coop-Sortiment bei ihrem täglichen Einkauf: 
Im Rahmen von Aktionen und Veranstaltungen für die Mitarbeitenden und die Öffentlichkeit werden  
die innovativen Lösungsansätze des Coop Fonds für Nachhaltigkeit in wichtigen gesellschaftlichen und 
ökologischen Themen unmittelbar erlebbar. Durch Pionierleistungen in Sachen Nachhaltigkeit sensibili-
siert Coop die Öffentlichkeit für einen nachhaltigen Konsum. Dem Fonds stehen für die Unterstützung 
solcher Projekte jährlich mindestens 16.85 Millionen Franken zur Verfügung. In den letzten 10 Jahren 
wurden Projekte von über 100 Millionen Franken Gesamthöhe finanziert. Informationen zu Projekten 
des Coop Fonds für Nachhaltigkeit gibt es unter: www.taten-statt-worte.ch/fonds.
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Fortschrittsbericht Nachhaltigkeit
Jährlich wird ein Fortschrittsbericht Nachhaltigkeit auf sustainable.coop.ch veröffentlicht. Der Bericht 
informiert mittels spezifischer Fachinformationen detailliert über das Engagement und den Erreichungs-
grad der Mehrjahresziele im Bereich Nachhaltigkeit von Coop. Der Bericht entspricht internationalen 
Berichtstandards und wird extern revidiert.

Übergeordnete Themen aus dem Bereich Nachhaltigkeit

Auch in diesem Jahr überzeugten die Unternehmen der Coop-Gruppe in Sachen Nachhaltigkeit. Im Folgen-
den werden ausgewählte Projekte aus den sechs übergeordneten Antriebsfeldern der drei Nachhaltig-
keitssäulen vorgestellt. Die Neuigkeiten zu nachhaltigen Projekten aus den einzelnen Geschäftsberei-
chen sind den jeweiligen Kapiteln zugeordnet.

Verantwortung in den Lieferketten

1. Platz bei den Swiss Fairtrade Awards
Fairtrade Max Havelaar hat im September zum ersten Mal die Fairtrade-Awards in der Schweiz vergeben 
und Coop in der Kategorie Detailhandel den 1. Platz verliehen. Seit 30 Jahren ist Coop Partnerin von 
Fairtrade Max Havelaar und Pionierin im Angebot an Fairtrade-zertifizierten Produkten. Mit 1 360 Fairtrade- 
Produkten bietet Coop weltweit das grösste Fairtrade-Sortiment an und kann gemäss Geschäftsführerin 
von Fairtrade als internationales Vorbild angesehen werden. Zudem hat Coop zahlreiche Produktsegmente 
ihrer Eigenmarken wie beispielsweise Tafelschokoladen komplett auf Fairtrade umgestellt und als erste 
Schweizer Detailhändlerin das Fairtrade-Label für Einzelzutaten eingeführt. Das Fairtrade-Sortiment 
baut Coop auch in Zukunft weiter aus.

Coop verabschiedet Strategie für existenzsichernde Löhne in ihren Lieferketten
Coop analysiert ihre Lieferketten regelmässig bezüglich Nachhaltigkeitsrisiken, auch im sozialen Be-
reich. Nicht in allen Ländern werden den Bäuerinnen und Bauern oder den Mitarbeitenden in Fabriken 
genügend hohe Löhne, die zum Leben reichen, ausbezahlt. Dieser Problematik ist sich Coop bewusst 
und hat mit Pioniergeist zusammen mit Max Havelaar in den letzten 30 Jahren viel zu fairen Arbeitsbe-
dingungen in diesen Ländern beigetragen. Nun geht Coop gemeinsam mit ihren Partnern und mit ihrer 
neuen Strategie für existenzsichernde Löhne einen Schritt weiter und schliesst weitere Einkommenslü-
cken der betroffenen Arbeitnehmenden. Damit setzt Coop in der ganzen Branche ein wichtiges Zeichen 
und will auch andere Detailhandelsunternehmen von diesem Weg überzeugen.

Value-based Supply Chain Management
Coop verfolgt das übergeordnete Ziel, der führende Supermarkt bezüglich Nachhaltigkeit und Qualität 
zu sein und zudem volle Transparenz über die kritischen Wertschöpfungsketten zu erlangen. Zur Abde-
ckung der steigenden Anforderungen und zunehmenden Nachweispflichten an Coop und ihrer Lieferket-
tenakteure bedarf es eines zentralen, integrierten Systems. Mit der Gründung der neuen Organisations-
einheit “Value-based Supply Chain Management (VSCM)” und dem Aufbau einer technischen 
Unternehmensplattform ermöglicht Coop die effiziente Erhebung, die Validierung, die Beurteilung und 
die zentrale Auswertung und Verfügbarkeit von Daten und Informationen zur Absicherung und Kommu-
nikation der Qualitäts- und Nachhaltigkeitsleistungen.

Langfristiger Schutz der natürlichen Ressourcen

Coop verzichtet im gesamten Teig- und frischen Backwarensortiment auf konventionelles Palmöl
Coop erreicht weitere Meilensteine bei der Umsetzung ihrer Palmölvision. So hat Coop ein Pionierprojekt 
zur Beschaffung von nachhaltigem Bio-Palmöl im Rahmen einer transparenten Lieferkette erfolgreich 
realisiert. Dadurch kann Coop ab sofort bei allen Teigen und frischen Backwaren des Eigenmarken-Sor-
timents auf konventionelles Palmöl verzichten und leistet damit einen Beitrag zum Ziel, in allen Lebens-
mitteln der Eigenmarken konventionelles Palmöl zu ersetzen.
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Netto-Null-Emissionen bis spätestens 2050

Ausbau der Photovoltaikanlagen
Mit Photovoltaikanlagen auf insgesamt über 60 Dächern von Supermärkten, Einkaufszentren, Produkti-
onsbetrieben und Verteilzentralen produziert Coop Sonnenenergie. Bisher wurde eine Fläche von knapp 
120 000 Quadratmetern verbaut, welche damit rund 19 Millionen Kilowattstunden nachhaltigen Solar-
strom pro Jahr produziert. Dies entspricht dem jährlichen Stromverbrauch von rund 5 800 Schweizer 
Haushalten. Coop hat im Hinblick auf die drohende Energiemangellage die Richtlinien zum Bau der  
Anlagen angepasst. Neu soll die gesamte Dachfläche genutzt werden, auch wenn für eine maximale  
Eigenstromnutzung eine kleinere Fläche benötigt wird. Weiter prüft Coop bei Sanierungen von Gebäuden 
jeweils den Einsatz von Fassadenmodulen und leistet so auch im Energiebereich einen Beitrag zur Ver-
sorgungssicherheit der Schweiz.

Transgourmet Deutschland beliefert klimaneutral
Seit dem 1. Oktober beliefert Transgourmet alle ihre Kundinnen und Kunden klimaneutral. Damit nimmt 
das Unternehmen in diesem Bereich eine Vorreiterrolle in der Branche ein und ist der erste Lebens-
mittelgrosshändler Deutschlands, der einen klimaneutralen Transport umsetzt. Bis 2026 wird Trans-
gourmet Deutschland ein Drittel der Lkw-Flotte auf Biogas-Lkws umstellen, welche jeweils 90% weniger 
CO2e verursachen als Diesel-Lkws. Jedes restliche, nicht vermeidbare Gramm CO2e, welches die 
Lkw-Flotte ausstösst, wird durch Klimaschutzprojekte kompensiert. 

Weitere Verlagerung auf die Schiene in der Logistik
Dank stetiger Einbindung des eigenen Bahnunternehmens Railcare konnte der nachhaltige Transport  
auf der Schiene weiter erhöht werden: Im Vergleich zu 2010 transportiert Coop rund das dreifache Volu-
men auf der Schiene und spart dadurch insgesamt zirka 13 Millionen Strassenkilometer pro Jahr. 

Vision eines Zero Waste Unternehmens

Weiterhin engagiert gegen Food Waste
Auch 2022 hat Coop ihr Engagement gegen Food Waste weiter ausgebaut. Sämtliche Coop Restaurants 
ermöglichen mit der Partnerschaft mit „Too Good To Go“ vor Ladenschluss vergünstigte Überraschungs-
menüs. Zudem wurde das Spendenvolumen mit den Partnerorganisationen Tischlein deck dich und 
Schweizer Tafel weiter ausgebaut. Jährlich können so über 20 Millionen Teller von armutsbetroffenen 
Menschen gefüllt werden. Zudem wurden diverse Projekte zur Optimierung der Bestellprozesse und der 
Verwertung lanciert. Coop ist im Rahmen der IG Detailhandel der Initiative United Against Waste beige-
treten und leistet gemeinsam mit anderen Branchenvertretern einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung 
von Food Waste.

Fortschrittliche Arbeitgeberin

Coop fördert Inklusion
Dank dem Projekt “Job Integration” beschäftigt Coop momentan rund 150 Personen mit Beeinträchti-
gung. Das Projekt ermöglicht diesen Menschen, in einer Coop-Verkaufsstelle einer geregelten Arbeit 
nachzugehen. Externe Fachpersonen unterstützen sie bei diversen Aufgaben im Arbeitsalltag. Coop 
arbeitet schweizweit mit 15 Stiftungen zusammen und ist bestrebt, in den nächsten Jahren weitere 
Menschen mit Beeinträchtigung in die Arbeitswelt zu integrieren. 

Gesellschaftliche Verantwortung

Tag der guten Tat 2022
Am Tag der guten Tat 2022 vollbrachten hunderttausende Menschen in der Schweiz gute Taten. Auch 
rund 2 000 Coop-Filialen haben wiederum mitgewirkt. Coop beleuchtet mit dieser Initiative gemeinsam 
mit den nationalen Partnern Pro Infirmis, WWF, Pfadi Bewegung Schweiz, SRK, Tischlein deck dich und 
Schweizer Tafel das wichtige Thema der gemeinsamen und gegenseitigen Solidarität. Der Tag der guten 
Tat findet jährlich im Mai statt.
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Transgourmet Frankreich unterstützt die nachhaltige Ernährung von morgen
Transgourmet Frankreich hat sich verpflichtet, einen weiteren Beitrag zu einer nachhaltigeren und ver-
antwortungsvolleren Ernährung zu leisten, und schliesst sich deshalb mit dem Campus Hectar zusammen. 
Hectar ist der grösste landwirtschaftliche Campus der Welt mit einer Pilotfarm für eine regenerative 
Landwirtschaft. Transgourmet teilt die gemeinsamen Werte und Erkenntnisse und unterstützt dieses 
Projekt mit einer ersten konkreten Aktion: Der Schaffung von “tg Origine”, einem neuen Joghurt-Sorti-
ment. Als Brücke zwischen den Produzenten, der Farm und den Konsumentinnen und Konsumenten 
garantiert Transgourmet Frankreich ihren Kundinnen und Kunden eine möglichst umweltverträgliche 
Produktion sowie eine optimierte Logistik- und Handelskette. In Zukunft sind weitere Projekte geplant. 




